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State-  

Einsamkeit

Körperliche 

Aktivität

Sozialer Kontext der 

körperlichen Aktivität

▪ Smartphonegestützte Befragung mit

Hilfe der App movisensXS

▪ Befragungszeitraum:

Donnerstag – Sonntag

▪ Zeitbasierte Abfragen: Je 4 Abfragen

pro Tag jeweils um 10, 14, 18 & 22 Uhr

N = 49

 = 31,  = 18

M = 30.63 Jahre

▪ Einsamkeit als Gesundheitsrisiko (Erzen & Çikrikci, 2018;

Hom et al., 2020)

▪ Körperliche Aktivität (kA) als potenzieller Schutzfaktor (Pels

& Kleinert, 2016)

▪ Art und Weise der körperlichen Aktivität ist vermutlich

bedeutsam für den Zusammenhang (Vella et al., 2023)

▪ Alltägliche Schwankungen des Einsamkeitserlebens wurden

bislang nur begrenzt berücksichtigt

Ambulantes Assessment:

Wie hängen körperliche Aktivität und Einsamkeitserleben im Alltag 

zusammen und welche Rolle spielt der soziale Kontext?

Teilnehmende:

Fragestellung

Methode

Ergebnisse

▪ Körperliche Aktivität: "Wie viele Minuten waren Sie seit der

letzten Abfrage körperlich aktiv?"

▪ Aktuelles Einsamkeitserleben: "Wie einsam fühlen Sie sich

momentan?" (Likert-Skala: „gar nicht“ = 0 bis „sehr“ = 4)

▪ Anwesenheit anderer Person(en): "Haben Sie die

körperliche Aktivität in Anwesenheit anderer Person(en)

ausgeführt?" (Ja/Nein)

▪ Qualität der sozialen Beziehung: "Wie gut kennen Sie die

Person(en)?", "Wie sehr mögen Sie die Person(en)?"

(Likert-Skala: „gar nicht“ = 0 bis „sehr“ = 4)

Analysen: hierarchische lineare Modelle

Variablen:

Diskussion
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▪ Einsamkeitserleben variiert zwischen den Messzeitpunkten → Einsamkeit ist nicht stabil, sondern

schwankt im Laufe des Tages bzw. der Tage

▪ Geringeres Einsamkeitserleben nach kA → Schwankungen im Einsamkeitserleben durch kA

beeinflusst

▪ Unterschiede zwischen den Teilnehmenden hinsichtlich des Effekts von kA auf Einsamkeitserleben

→ verdeutlicht die Existenz weiterer Faktoren

→ die Varianz ist in dieser Studie jedoch nicht durch soziale Faktoren erklärbar

▪ Direkter Einfluss der Anwesenheit anderer Personen → Gesellschaft während der kA wirkt unabhängig

von Minuten mit kA einsamkeitsreduzierend

▪ Studienlimitationen: Homogenität der Stichprobe, geringe Anzahl an Messzeitpunkten

→ Weitere Forschung ist nötig, um die Bedeutung sozialer Faktoren während der kA zu erfassen

→ Wichtig, um kA so gestalten zu können, dass sie das Einsamkeitserleben effektiv reduziert

State-  

Einsamkeit

Körperliche 

Aktivität
β = -.003, p = .021*

Sozialer Kontext der 

körperlichen Aktivität

Anwesenheit * kA

β = .002, p = .216

Beziehungsqualität * kA

β = -.001, p = .535

Anwesenheit 

anderer Person(en) 

während der kA
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Intraklassenkorrelation ICC ≈ .585 

→ ca. 41 % der Varianz im

Einsamkeitserleben ist durch Unterschiede

zwischen den Messzeitpunkten erklärbar

Aktuelles Einsamkeitserleben (Skala 0-4): n = 699, M = .75

Körperliche Aktivität (Minuten): n = 699, M = 29.82

Anwesenheit (ja/nein): n = 320; = 51,2%,    = 48,8%

Beziehungsqualität (Skala 0-4): n = 164, M = 3.23

Varianz zwischen den Teilnehmenden (p = .037*)
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